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grüssen W1T den Titel, der der Spitze des Buches SLEe
Monumenta ordinıs fratrum Praedicatorum historıca ; VOL-

spricht doch fernere Quellenwerke ? Wiıe ware mıiıt eıner

Neuausgabe des Thomas Cantipratanus? Vor allem müsste

jetzt einmalJl festgestellt werden, 1n welchem Verhältnıss dıe

Erzählungen des (Airard und "T*homas ZzuUu einander stehen.
Beıde haben oft wörtliche Anklänge. Man würde annn auch

finden, ass dıe allgemeın verbreıtete, atuıch 1n der neuesten

Auflage von W attenbach sıch vorfindende Angabe über dıe

Datierü.ng des liber de anıOUS falsch iıst
Wiıe WITLr hören, bereıtet Berthıier dıe lang ersehnte

Ausgabe der Generalkapıtel des Ordens VOTrT. Von Professor
Douaıs ıN Toulouse ist VOTL eınem ‚Jahre der erste and der

Provincialkapıtel des Ordens erschıenen.

(INKE.

Professor Dr ırsch hat 1ın den beiıden etzten
Jahren zZWwel Quellenwerke mıt längeren Eınleitungen ZU

Geschichte der kirchlichen Finanzverwaltung herausgege-
ben, dıe a 1s e1Ne wesentliche Bereicherung der Lutteratur
ZUTTC Geschichte des päpstlıchen Fınanzwesens bezeichnet
werden MUSsSen. 2C näpstlichen Kollektorzen IN Deutsch-
Jand während des ME Jahrhunderts. aderborn 1594 (In
den Quellen UN Forschungen AuUs dem (zebiete der GFeschichte,
die dıe Görresgesellschaft herausg1bt LIL); TIh)ıe Fı-

nanzverwaltung des Kardinalkollegiums ıM IILT. und XIV.
Jahrhundert Münster 1895 (In den Kirchengeschichtlichen
Studien IL eft LV) Ersteres Werk enthält Rechnungs-
berichte der VO  } der päpstlıchen (amera ach Deutschland

geschickten Gollectoren Spuren diıeser Sammlungen finden
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sıch schon 1mM XILL Jahrhundert. Aus dem et.éten Vıertel
lıegen, Ww1e dıe verschıedenen Publiıkationen Von Papstur-
kunden beweısen, schon umfangreichere Belege. ihrer 'Thä-
tıgkeıt VO  H Zusammenhängende, WeNn auch nıcht lücken-
lose Verzeichnisse bringt erst dıe folgende Zeit Diıe Edıtion
der Quellen macht elınen durchaus zuverlässıgen Eındruck.
Sehr DTOSSEC Schwierigkeiten bereıtete dıe Wertigstellung
des Kegısters, da, 1er für dıe kırchliche Lokalgeographie
eine Nmasse VOoNn Materıj1al verarbeıten WAaTrT, das ZU

outen 'Theıle ın der alten Oorm Jetzt verschwunden ıst.
Kırsch hat gerade 1er sıch dıe Feststellung der Orts-

STOSSO Verdienste erworben.; nur \se;hr selten lassen
sıch Berichtigungen (z ıst Hersevelde nıcht, Hersfeld
sondern Harsevelde beı Hamburg) anbrıngen. Wır möchten
die UOrtsnamenforschung ausdrücklich darauf hinweıisen. In
der Eınleitung wırd e1nNe sehr dankenswerthe Zusammen-
stellung der Abgaben, die Von den Kollektoren erhoben
wurden (T’rıbute der zınspflichtigen KReıiche, Census exXxemter
Bısthümer, Klöster un!: Kirchen, Zehnten autf kırchliches
Eınkommen, freiwillige Subsidıen, Annaten, Spoliengelder,
Vermächtn1sse), der Kollektoren, Buchführung, Rechnungs-
ablage un Münzsorten gegeben. Be1 den Kollektoren hätten
WITr zuweılen eıne gröÖssere Heranzıehung der Lıtteratur
gewünscht; ist Zie ber Johannes Schadeland ennn
doch mehr bekannt a ls K angegeben ıst ber das
geringe Krgebnıss der Rechnungsablage wırd ohl 1Nanl-

cher mıt dem Referenten erstaunt Se1N. Es kommen J2 och
eıne Reıhe VON Faktoren 1ın Betracht, dıe 1er nıcht be-
handelt werden können, aber das Urtheil des Verfassers
ber den 1e1 geringern Steuerdruck, al 11a  S ach der Gra-
vamına-Liatteratur annehmen sollte, wırd ohl Recht
bestehen bleiben. Das zweıte Werk bıetet abgesehen VvVon
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der erwähnten finanägeschichtlichen Bedeutung auch für
dıe och 1 Argen lıegende (3Zeschichte des Kardınal-
kollegi1ums. kräftige Grundsteine. In Trel Abschnıtten WeT-

den, 1n der Eınleitung dıe KEınkünfte des Kollegs, dıe
Urgane der Verwaltung und dıe Verwaltungsart besprochen.,
Dıe Untersuchung SE5Z AUS dem VO Verfasser 1M Vorwort
angegebenen Grunde erst; mı1ıt dem nde des SC Jahr-
hunderts e1N. Für dıe Kntwıckelungs des Annatenwesens
fällt manches werthvolle Stück a‚ Wenn doch der Ver-
fasser miıt selnen reichen Vorkenntn1issen dıese oft AaNS6-
schnıttene Hrage behandeln wollte !'‚


